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N 57 .
^ scheint >vochrnilich dreimal :

TicnLtag , Donncr ^loq und Lamstay .
Prc :5 vierteljährlich in Durlach I Mk . 8 Pf .

Im Rtich ^ ebicr ! Mk . 60 Pf .
Dienstag den 14 . Mai

^ inriirtun ^-i-qedtthr per gewöhnliche vier -
pelvaliene jZcile vecr deren Raum d Pf .

Znicr ^lc erlittet man Tag ? zuvor di-:-
spcite' ienS 1(t Uhr Vorimtlng -:-.

1889.
Hagesneuigkeiien .

^ Baden - Baden . 12 . Mai . , Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden sind heute zum
Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin hier an¬
wesend . Heute Abend sind Ihre Hoheiten der
Herzog und die Herzogin von Sachsen -

s Deutsches Reich .
! * Die Kaiserin traf am Sonntag früh
! von dem Besuche ihrer erlauchten Verwandten

chlcswig - Holstein wieder in Berlin ein .aus

Al . ,
hier eingetrosfen und im Englischen Hof ab¬
gestiegen . Zum Empfange der hohen Herrschaften
war das Erbgroßhcrzogtiche Paar am Bahn¬
hofe erschienen.
- * Turlach , 12 . Mai . Das Militärcrsatz -
ge schüft für 1889 — Musterung — hat in den
Räumen der Turnhalle hier vom 3 . bis 8 . d . M .
stattgefunden . Das Ergcbniß ist folgendes : Von
der Ersatzkommisston wurden vorgeschlagcn : als
tauglich zur Einstellung 152 Mann , zur Ersatz -
rescrve 56 Mann , zum Landsturm I . 77 Mann ,
aus ein Jahr zurückgcstellt 308 Mann , für
dauernd untauglich erklärt 10 Mann . Die
Zahl der Loosberechtigten des Jahrgangs 1869
betrug 278 Mann .

lil . Durlach , 12 . Mai . Am Sonntag
den 26 . Mai ! . I . findet dahier Zusammen¬
kunft der alten badischen Pionniere
statt . Für die alten badischen Kollegen wird
dies eine willkommene Gelegenheit fein , sich
wieder zu treffen und der früheren militärischen
Erlebnisse zu erinnern . Nähere Auskunft ertheilt
gerne und unentgeltlich der Geschäftsführer des
Ortskomitö ' s dahier , Herr Zimmermcister
Gustav Bi a y . Die alten Herren Kollegen
werden um recht zahlreiche Betheiligung freund -
lichst ersucht , wobei denselben von den hiesigen
Kameraden ein recht angenehmer Tag in Aus¬
sicht gestellt ist . Das Programm enthält :
Empfang der auswärtigen Kameraden , gemein¬
schaftlicher Frühschoppen , Rundgang durch die
Stadt . Ausflug auf den Thurmberg per Draht¬
seilbahn , gemeinschaftliches Mittagessen im
Amalienbad und Bankett in der Garten -
wirthschast der Brauerei Eglau . _

* Mehr und mehr tritt für Deutschland
die sich immer ernster gestattende Strike -
bewegung im rheinisch - westfälischen
Bergbau bezirk in den Mittelpunkt des

lttcnburg zu mchrwöchentlichem Kurgebrauch ^ Tagesintercsses . Das Bild der Bewegung be
ginnt bereits bedenkliche revolutionäre Züge
aufzuweisen , wie die neuerlichen blutigen Vor¬
fälle in Bochum und aus Zeche „ Schleswig "
im Dortmunder Kreise bekunden , bei denen das
Militär zur Wiederherstellung der Ruhe aber¬
mals von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußte ; an zahlreichen andern Punkten vermag
überhaupt nur die Anwesenheit der Truppen
die Sinkenden im Zaume zu halten . Dabei
dehnt sich die Arbeitseinstellung der Bergleute
noch täglich aus und umfaßt seit vorigem
Freitag auch die Belegschaften der meisten
Zechen des Duisburger und Mülheimcr Kreises ;
die Zahl der Sinkenden wird zur Zeit auf
75,000 geschätzt . Der durch den Strike bedingte
Kohlenmangek wirkt auch immer mehr auf
die industriellen Werke im Gebiete der Arbeits¬
einstellung ein , die theilweise oder auch gänzlich
feiern müssen , was speziell von der so hervor¬
ragenden Stahl - und Eisenindustrie der Rhein -
lande und Westfalens gilt ; ebenso macht sich
der Kohlenmangek für die Eisenbahnen jener
Gegenden allmählich fühlbar . Bei längerer
Dauer droht also der Ärike der rheinischen
und westfälischen Bergleute sich zu einer ganz
unabsehbaren Kalamität zu gestalten » nd in
den leitenden Berliner Kreisen verschließt man
sich durchaus nicht dieser Gefahr . Die am
Donnerstag im Reichstagsgebäude unter dem
Präsidium des Fürsten Bismarck abgehaltene
Sitzung des preußischen Staatsministeriums
galt ausschließlich der Strikcbcwegung und
reiste infolge der gefaßten Beschlüsse der
Minister des Innern , Hcrrfurth , nach Dort¬
mund ab , wo er am Samstag mit dem eben¬

falls dort eingetroffenc » Oberpräsidentcu von
Westfalen , v . Hagcnieistcr . und dem Regierungs¬
präsidenten v . Rosen eine Konferenz über die
Lage hatte . Dieselbe weist insofern eine leise
Besserung aus , als in Bochum von einer Ver¬
sammlung der Bevollmächtigten sümmtlichcr
Bergleute beschlossen worden ist . an der gemein¬
samen Forderung einer Abkürzung der täglichen
Schichtzcit sistzuhalten , dagegen eS hinsichtlich
der geforderten 15 - bis 20prozcutigen Lohn¬
erhöhung und der kleineren Forderungen den
einzelnen Belegschaften zu überlassen , sich mit
den betreffenden Zechenverwaltungen zu ver¬
ständigen . Indessen hat letzterer Beschluß da¬
durch wiederum eine bedenkliche Leite erhalten ,
daß die Arbeit nicht eher wieder ausgenommen
werden darf , als nicht sämmtlichc Zechen die
gestellten Forderungen bewilligt und eine Mit¬
theilung in diesem Sinne an die Bochumcr
Centralstelle für die Sinkenden gerichtet haben .
Der Dortmunder Strike - Ausschuß erbat eine
Audienz beim Kaiser , doch ist über den Bescheid
noch nichts bekannt . Gerüchtweise verlautet ,
daß eventuell der Belagerungszustand über die
ausständischcn Grubenbczirke verhängt werden
solle , doch hat sich aus den bisherigen Berichten ,
trotz so mancher ernsten Ausschreitungen , die
Nothwcndigkeit einer so einschneidenden Maß¬
regel kaum ergeben .

* In die Reichsta gsverhan dlu ngcn über
das Atters - u . Jiivatiditätsvcrsicherungs -
gesctz ist nach Erledigung der schwierigen
Paragraphen über die Renten - und Beitrags¬
berechnung , welche -dos Haus drei Sitzungen
hindurch beschäftigten , endlich wieder ein etwas
lebendigerer Zug gekommen . Derselbe bekundete
sich am Freitag dadurch , daß der Reichstag an
diesem Tage die 88 - 101 bis mit 127 durchbericth
und sie meist nach den Kommissionsvorschläge »
genehmigte . Nur erfuhren dieselben bei dem
wichtigen 8 - H9 , welcher die Befugnisse der
Landcsvcrsicherungsanstaltcn betrifft , insofern
eine Modifikation , als auf Antrag des Abg .
Struckmann ( nat . - lib . ) dicRcvisionscntscheidungen

A-errMeiorr . 1 )

Bekehrt .
Novelle von F . Ltöckcrl .

Nachdruck verboten .

„ Ich glaube in Bezug auf die Frauen an
keinen Heroismus der Männer mehr ! Die
Liebe wenigstens begeistert nicht einen einzigen
Mann mehr zu großen Thaten , wie zu den
Zeiten der Ritter und Minnesänger ! "

Die junge Dame , die diesen großen Aus¬
spruch gethan , lehnte sich nachlässig in ihren
Stuhl zurück und blickte zu der Sternenpracht
des nächtlichen Himmels hinauf . Drüben am
Waldesraud glitzerte der blaue Strom , und an
seinen Usern webten und wogten geisterhaft die
Schatten der Nacht , einer wonnigen Maiennacht ,
welche die kleine Gesellschaft in dem Vcr -
gnügungslokal heute länger als gewöhnlich
draußen fesselte.

„ Ein harter Ausspruch , Fräulein Dora .
"

nahm jetzt der Assessor Born das Wort . „ Sie
sind noch so jung und haben schon den Glauben
verloren an Mcnschcngröße und edle Männer -
li -be ! "

„ Ich habe ihn noch nie gehabt , Herr Assessor!
Glauben Sic ja nicht , daß dieser Ausspruch
eine Folge bitterer Enttäuschungen meinerseits
ist . Nein , mit kaltem Blute habe ich Welt und
Menschen beobachtet und bin zu dieser Neber -
zeugung gekommen . Ich will nicht behaupten ,

daß ein Mann nicht zu lieben vermöchte ; er
kann seiner Liebe nur keine Opscr bringen ,
weil er sein liebes Ich stets in den Norder¬
grundstellt . Haben Sie Gertrud Bauer gekannt ? "

„ Nur flüchtig .
"

„ Sie war meine beste Freundin und in
meinen Augen das reizendste , liebenswertheste
Geschöpf .

"

„ Und es fand sich Niemand von uns ge¬
fühllosen Barbaren , der sie geliebt hätte ? "

„ O doch , Gertrud wurde leidenschaftlich ge¬
liebt , — aber - nun cs war eben ein Mann ! "

fügte die junge Dame mit so verächtlich
komischer Miene hinzu , daß Alles lachte . Nur
Dora blieb ernst und fuhr erregt fort : „ Er
vermochte seiner Liebe keine Opfer zu bringen ;
Gertrud war arm , folglich konnte er sie nach
seiner Ansicht nicht heirathcn . Er sprach sich
offen mit ihr darüber aus . ließ Gertrud sitzen
und führte bald darauf ein reiches Mädchen
heim . Gertrud ist Lehrerin geworden , in irgend
einem öden Winkel Westprcußens vertrauert sie
ihre Jugend , während ihr ehemaliger Verehrer
herrlich und in Freuden vom Reichthum seiner
Frau lebt .

"

„ Und nach diesem Einen beurthcilen Sie
alle Männer ? " fragte Born ernst .

„ O , er steht nicht vereinzelt da , unter
Hunderten würde vielleicht erst Einer einmal
anders handeln !"

„ Nun , dann will ich wünschen , daß dieser
Eine Ihnen begegnet ! " rief lachend eine erst

kürzlich verheiratete junge Frau . Ihre strahlenden
Augen blickten zu dem Gatten herüber .

„ Hoffentlich zählst Du auch zu diesen Aus -
nahmcmännern, " scherzte sie .

„ Wir gehören Alle dazu , gnädige Frau ! "
rief ein alter jovialer Herr , Tora ' s Onkel ;
„ und ich denke, meine kleine launenhafte Nichte
wird sich mit der Zeit auch zu einer andern ,
besser » Ansicht über uns bekehren . "

„ Schwerlich .
" sagte Dora und warf das

Köpfchen zurück. „ Die Zeit ist flach und die
Menschen auch . "

„ Die Männer wollen Sie sagen, " warf
Assessor Born ein .

„ Nein , auch wir leiden unter dieser Flach¬
heit , eine große Frauennatur findet sich wohl
eben so selten . "

„ Nun . warum werden wir armen Adams -
svhne dann so hart von Dir vcrurthcilt , wenn
Deiner Ansicht nach Alles flach ist ? " fragte
lächelnd Herr Schmidt , Dora ' s Onkel .

„ Es läßt sich übrigens noch ganz gemüthlich
leben in dieser Flachheit und ohne Menschen¬
größe . Ein Hoch aus unsere gcmüthlichc „ flache
Zeit ! "

Die Gläser klangen zusammen , dann erhob
man sich und ging langsam der Stadt zu .

Der Mond war jetzt aufgegangen , und in
seinem geisterhaften Licht hatten die Straßen
mit ihren alten Giebelhäusern ein ganz mittel¬
alterliches , romantisches Ansehen .

„ Es ist . als müßte eine Laute erklingen
und ein Minnesänger mit malerisch über -



einen Saatenmarkt in Prag , refp . Pest zu er¬
richten . Auch die ungarischen Viehmästerfirmen
wollen au - gleichem Grunde den Wiener
Schlachtviehmarkt nicht mehr beschicken und
dafür ihre Waare nach Preßburg schicken ; es
heißt , daß vom 15 . Mai ab die ungarischen
Viehtransporte nach Wien eingestellt werden
würden . Offenbar hat man in diesen Beschlüssen
die Antwort der kapitalistischen und Handels¬
kreise Oesterreich . Ungarns aus die Angriffe zu
erblicken , welche gegen sie im Wiener Gemeinde -
rathe wie im österreichischen Abgeordnctenhause
von antisemitischer Seite unternommen worden
sind , und erhellt aus dem ganzen Vorgänge ,
wie unerquicklich die Verhältnisse in Oesterreich
auch nach dieser speziellen Seite hin ausschauen .

Italien .
* In Rom ist ein die Niederlage des

abyssinischen Heeres in der Entscheidungs¬
schlacht bei Metemmeh gegen die Derwische oder
Mahdisten vom 12. März und die hierbei er¬
folgte tödtliche Verwundung des NegusJohannes ^
ausführlich schildernder Bericht des Grafen "

Antonelli , des Spezialgesandten Italiens beim
Könige Menelik von Schoa , eingetroffen . Der
Bericht Antonelli ' s gibt zugleich über die Be¬
wegungen des genannten bisherigen Vasallen -
sürften des Negus nach der Schlacht von
Metemmeh Aufschluß . Menelik besetzte mit seiner
130,000 Mann starken Armee die abyssinische
Provinz Wallogalla und ließ sich hier zum
König der Könige (Negus Ncguschti ) , also zum
Nachfolger des Königs Johannes ausrufen . Er
beabsichtigt , sich in Gondar , der heiligen Stadt
der Abyssinier , krönen zu lassen ; am 26 . März
sandte Menelik Boten an König Hunrbcrt ab .
um ihm offiziell den Tod des Negus Johannes
und die hiermit zusammenhängenden Ereignisse
mitzutheilen und ihn zu benachrichtigen , daß
demnächst eine besondere Gesandtschaft Meneliks
in Rom eintrcffen würde . Letzteres würde die
kürzliche Erklärung Crispi ' s in der italienischen
Dcputirtenkammer , daß zwischen Italien und
dem König Mcnelik die besten Beziehungen be¬
stünden , vollauf bestätigen .

Terbie » .
* In Belgrad sicht man in den nächsten

Tagen der Rückkehr des Belgrader Exmetropoliten
Michael aus Rußland entgegen . Michael wurde
bekanntlich wegen seiner Umtriebe gegen Milan
und dessen Negierung seines Amtes entsetzt und
verbannt und daß nun dieser russisch gesinnte
geistliche Agitator infolge des Thronwechsels
nach Serbien zurückkehren kann , ist mit be¬
zeichnend für die Wendung der Dinge in diesem
Lande . Von offiziöser Seite in Belgrad aus
werden freilich die Gerüchte über einen demon -

strativen Empfang des Exmetropoliten als über¬
trieben bezeichnet, auch solle seine Rückkehr gar
keine politische Bedeutung haben ; aber es wird
sich bald zeigen . welch ' kräftige Stüh : die
Russenpartei in Serbien in Michael erhalten
hat . — Die serbische Regentschaft sanktionirte
den vom engcrn Verfassungsausschuß für die
nächste außerordentliche Skupschtinaperiode aus¬
gearbeiteten Wahlgesetzentwuri .

Bulgarien .
* In Bulgarien scheint jetzt eine Epoche

des Eisenbahnbaues angebrochen zu sein . In
Burgas im südlichen Bulgarien fand EsZre
voriger Woche der erste Spatenstich zu der neven
Linie Jamboli - Burgas unter besonderen Feier¬
lichkeiten und im Beisein der Minister , der
Großwürdenträger , des Kammerpräsidenten ,
mehrerer Deputirten , sowie einiger hohen
Militärs statt .

Verschiedenes .
— Tie Parade der Berliner Gar¬

nison vor dem König von Italien wird am
23 . Mai auf dem Tempelhofer Feld statlfinden .
Am Tage daraus stehen die Potsdamer Truppen
auf dem Bornstedter Feld in Parade . Am
29 . Mai wird der Kaiser über die Berliner
Garnison die Frühjahrsparade abnehmen , es
ist das der Tag . an dem im vorigen Jahr der
damalige Kronprinz Wilhelm auf dem Schloß¬
hof von Charlottenburg seinem Vater , dem
Kaiser Friedrich , die 2 . Infanterie - Brigade
vorgeführt hat .

— Der Kronprinz des Deutschen
Reiches hat zu seinem Geburtstag das erste
Pferd , einen Pony , von seiner Urgroßmutter ,
der Kaiserin Augusta . als Geschenk erhalten .

— In Wiesbaden wird am Sonntag
den 2 . Juni die Enthüllung des Abt - Denkmals
ftattfinden .

— Der Magistrat von München hat be¬
hufs Entschädigung der bei der Z -mtennarfeier
durch die Elephantenkataftrvphe Verunglückten
dem Festkomite 6000 Mk . überwiesen .

— Die Luxemburger Regentschaft
des Herzogs von Nassau scheint noch ein un¬
erwartetes Nachspiel haben zu sollen . Der
Staatsminister I) r . Eyschen ist nach dem Haag
berufen worden und man spricht in Folge
dessen von einer bevorstehenden Minifterkrisis
in Luxemburg .

— In den Vereinigten Staaten
herrscht gegenwärtig ungewöhnlich heißes Wetter .
In Minnesota und Wisconsin wüthen Wald¬
brände . welche auch Wohnhäuser zerstört und
Eisenbahnen beschädigt haben .

(Z8 - 68 und 70 ) von den den LandesvcrsicherungS -
onstaltcn übertragenen Zuständigkeiten aus¬
genommen wurden . Außerdem strich das Haus
die Bestimmungen über die Schutzvorschriften ,
weil letztere sehr schwierig zu handhaben sein
würden , und über die von der Kommission in
den neuen 8Z . 119 a bis 119 Ir beantragten
Rentensparkaffcn , als für die Arbeiter un¬
praktisch . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß
die zweite Lesung der Vorlage am Samstag
beendigt worden ist .

* Das vom Reichstage fast einstimmig
angenommene neue Genossenschaftsgesetz ist
vom „ Reichsanzeiger " veröffentlicht worden .

* Die Verhandlungen der Samoa - Kon¬
ferenz sollen nach Berliner Meldungen einen
derartig günstigen Fortgang nehmen , daß die
Konferenz voraussichtlich schon am 20 . d . M .
ihre Arbeiten wird beenden können .

* Aus Ostafrika hat der Telegraph die
erfreuliche Kunde von einem ersten glänzenden
Waffen er folge der Wißmann ' schen E x¬
pedition gemeldet . Hauptmann Wißmann griff
am 8 . Mai mit seiner 700 Mann starken Truppe
und unterstützt von 200 deutschen Marine -
truppen das befestigte Lager des Rebellenführers
Buichiii bei Bagamoyo an und zerstörte es
gänzlich . Die Rebellen verloren 80 Todte und
20 Gefangene , der Rest wurde zersprengt ;
Buschiri selbst entkam . Die Verluste der Deutschen
find indessen nicht unerheblich , denn die Wiß -
mann '

sche Truppe verlor an Todten 40 Schwarze ,
sowie den Feldwebel Peter und wurden Haupt¬
mann Richetmann . Proviantmeister Jllich und
Stabsarzt Schmelzkopf verwundet ; außerdem
fielen Lieutenant Schelle von der „ Schwalbe "
und Matrose Foelle von der „ Leipzig " . Ob
diese neue empfindliche Lektion , welche den auf¬
ständischen Arabern von deutscher Seite ertheilt
worden ist , eine sofortige Unterwerfung der
Anhänger Buschiri ' s zur Folge haben wird ,
bleibt allerdings noch abzuwarten . Immerhin
haben die Aufständischen wiederum die Wucht
der deutschen Faust gefühlt und es ist nicht
unwahrscheinlich , daß sie es überhaupt nicht
mehr auf einen nochmaligen Zusammenstoß
mit der Wißmann ' schen Expedition ankommen
lassen , sondern sich verlaufen werden .

Oesterreichische Monarchie .
* Die wachsende antisemitische Be¬

wegung in Wien droht für die österreichische
Hauptstadt empfindliche Nachtheile nach sich zu
ziehen. So haben die großen Getreidefirmen in
Böhmen und in Ungarn schon so gut wie be¬
schlossen, den Wiener Saatenmarkt unter Hin¬
weis auf die antisemitischen Vorgänge in der
Hauptstadt nicht mehr zu beschicken und dafür

geworfenem Mantel dort aus der Mauernische
hervortreten , und von dem Balkon hier irgend
ein schönes Bürgerkind in altdeutscher Tracht
sich zu ihm herabbeugen, " meinte Dora , indem
ihr Blick geringschätzig den Assessor Born
streifte , der in seinem modernen Sommerkostüm
freilich in keiner Weise einem Minnesänger
ähnelte .

„Ja . die Minnesänger sind ausgestorben ,
Fräulein Dora, " rief dieser lachend . „ Ich
würde mich auch , wenn ich in jenen gepriesenen
Zeiten gelebt hätte , nicht dazu geeignet habe » ,
da mir Mutter Natur eine Singstimme gänzlich
versagt hat . Als Minnesänger würde ich die
Liebe eines schönen Bürgerkindes schwerlich ge¬
winnen können . " —

„ Spotten Sie nur ! " rief Dora , „ ich schwärme
doch für jene alten Zeiten , und wenn ich oben
in meinem Erker sitze und durch die runden
Fensterscheiben blicke , dann träume ich mich
oft in diese vergangenen Jahrhunderte , in das
romantische , heldenhafte Mittelalter zurück .

"

„ Und vergessen die Gegenwart darüber .
Wissen Sie nicht , daß es in einer unserer
Lieblingsdichtungen heißt :

„ Nicht träumen sollt Ihr Euer Leben ,
Erleben sollt Ihr . was Ihr träumt !" —

„ Wenn ich aber die Unmöglichkeit einsehe,
meine Träume zu erleben ? "

„ Dann lassen Sie das Träumen bester sein,
suchen Sie sich lieber auszusöhnen mit unserem ,
von Ihnen so verachteten Jahrhundert . Leben
Sie und genießen Sie Ihre Jugend , das schöne
Leben voll und ganz , cs ist beides so kurz ! " —

Dora machte einen ironischen Knix und
sagte spöttisch :

„ Ich danke für Ihre weisen Rathschläge ,
Herr Assessor , und werde sie zu beherzigen
suchen .

" —

Einen Moment ruhte beim Abschiede ihre
Hand in der seinen , dann schloß sich die Thür
des alten Kaufmannhauses , und Born stand
allein auf dem mondbeschienenen Marktplatz .

Die Thurmuhr verkündete die letzte Stunde
des Tages . Der Nachtwächter der Kleinstadt
ließ sein melodisches Horn ertönen , dann war
es wieder still um den Assessor herum , nur der
alte Brunnen auf dem Marktplatze rauschte
leise , träumerisch . Der junge Mann lehnte sich
an das Gemäuer desselben und sah hinauf nach
Dora 's Zimmer , in welchem jetzt ein Licht
ausflammte .

„ Wäre sie weniger reich , cs wäre besser für
sie, " murmelte er . „ All ' diese Launen , diese
seltsamen Einfälle sind eine Folge ihres großen
Reichthums . Wäre sie arm , und der Mann ,
der sie liebte , dürfte ihr all ' die Schätzerin den
Schooß werfen , womit das launige «Schicksal
sie überschüttet , dann könnte sich vielleicht dieser
spröde , herbe Charakter noch zu einem sanften ,
hingehenden gestalten ; so jedoch verlangt sie in
ihrem Uebcrmuth absonderliche Dings , heroische
Thaten von uns Männern , fabelt von Menschen -
grüße hier in diesem kleinen Neste , wo der
größte Theil der Einwohner im Einerlei des

! gewöhnlichen Alltagslebens sein Dasein verbringt .

Allerdings sie — Dora macht eine Ausnahme ,
da ist Alles Ursprünglichkeit — Natur —
Leben — und darum — darum schätze ich sie
mehr als alle Anderen . O . Dora , könnte ich
Dich bekehren ! "

Alle Lichter in den Häusern und auf den
Straßen waren jetzt erloschen , und Born schritt
langsam seiner Wohnung zu .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Das Festprogramm für die Feier

des Regierungsjubiläums des Königs von
Württemberg ist jetzt , wie folgt , festgestellt :
22 . Juni : Festkonzert . 23 . Festgottesdienst ,
Enthüllung des Denkmals des Herzogs Christof
auf dem Schloßplah , Huldigungszug der Krieger -
vereine ; Nachmittags Regatta des Ruderklubs
auf dem Neckar. 24 . Vormittags halb I I Uhr
Empfang des diplomatischen Korps , des Mini¬
steriums , der Landtagsdeputationen und der
sonstigen Personen und Vereine zur Beglück¬
wünschung , Adrcsfenübergabe der entsandten
Abordnungen ; Abends Festball im Theater
(vorausgehend Festspiel mit lebenden Bildern ) .
25 . Vormittags Militärparade , Nachmittags
Festkonzert , Abends Fackelzug . von der Stadt
Stuttgart veranstaltet . 26 . Nachmittags Garten¬
fest im Park Rosenstein und in der Wilhelma .
Vom 23 . bis 26 . Festschießen . Veranstaltet von
der Stuttgarter Schützengilde .

er
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Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

138 ') .

Nr . 8131 .
' Wir machen bekannt , daß im Stalle des Franz

Urolf in Huttenheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist .
Durlach den 9 . Mai 1889 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Erxleben

Die Äornahme der Hundemusterung pro L88S betr .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 8133 . Gemäß Z. 2 der Verordnung vom 19 . Mai 1884 —

Hirsches - und Verordnungsblatt Nr . XVÜl . findet die Vornahme
^

der
Hjahrcsmusterung der Hunde durch den Bürgermeister oder dessen Stell¬

vertreter , durch den Steuererheber und den Rathschreiber als Protokoll¬
führer statt , und ist das Geschäft selbst genau nach der Vorschrift des
Z . 4 ebenda vorzunehmen . Die Zeit der Musterung in den einzelnen
Gemeinden wird in Vollzug des Z. 3 ebenda auf

Mittwoch den 5. Juni , von Morgens 8 Uhr an ,
bestimmt , und deren Dauer für die Stadt Durlach auf 8 — 12 Uhr ,
für Weingarten , Jöhlingen , Grötzingen , Königsbach auf
8 — 10 Uhr . für alle andern Gemeinden auf 8 — 9 Uhr festgesetzt .

Die Bürgermeisterämter haben sofort die Listen der Hundebesitzer
auszustellen und die Zeit der Musterungsvornahme durch Anschlag am
Gemeindehaus und durch Ausschellen an den zwei der Musterung
vorhergehenden Tagen , sowie am Tage der Musterung selbst mit dem
Anfügen öffentlich bekannt zu machen , daß , wer die Borführung eines
Hundes bei der Musterung unterläßt , in eine Strafe des doppelten
Betrags von der daneben uachzuzahlenden Taxe verfällt werden wird .

Die Taxe beträgt für Durlach 16 Mk . . für alle übrigen Ge¬
meinden 8 Mk . Tie Bürgermeisterämter haben sich bei dieser Gelegen¬
heit darüber zu verlässigen , ob die Hunde die in der Verordnung vom Morgen an der
I I . Mai 1876 vorgeschriebene Marke tragen . Hierwegen ist gleichzeitig HNttnnNl , Ettlingcr Straße und
mit der gemäß H . 5 der Verordnung vom 19 . Mai 1884 anher zu 1 Viertel im vorderen Wolf , sind
erstattenden Vorlage zu berichten . zu verkaufen

Durlach den 9 . Mai 1889 . ! Mittelstratze 2 .
Grotzherzogliches Bezirksamt : 3Viertel23- Ruthen

- - — - - - Erxleben ._ s DtüünN ? , am Schlößchen , und
Die Verpflegung und Erziehung armer Kinder betr . 5 Viertel hälftig Ssper hälftig

eingeladen , etwaige Anliegen,Wunsche
und Bedenken zur Geltung zu bringen .

Durlach , 23 . April 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Aus dem Nachlasse

der verstorbenen Christine Straub
Wittwc hier werden die in Nr . 49
des „ Wochenblattes " beschriebenen
Fahrnisse nunmehr

Mittwoch den 15. Mai ,
Morgens 8 Uhr ,

in deren Behausung Spitalstraße
Nr . 5 gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert .

Durlach , 20 . Mai 1839 .
Das Waisengericht :

PH . Horst .

ewigen , I Viertel

verkaufen
Rumpelweg , hat

im
zu

Amalienftraßr .

Blauklee , -
verkaufen

Morgen im
trähler , ist zu

Lcopoldstratze 15 .

Wohuungs - Veränderung
Tie Wohnung des Unterzeichneten

befindet sich nunmehr bei Frau
Kaufmann Hellriegel Wtb ., Adler¬
straße 13 im 2 . Stock .

Durlach , 1 . Mai 1889 .
Ar . Organs , Geschästsaaent .

Viertel im
Rosengärtchcn ,

hat zu verkaufen Aonrad chrsell
Wittwe . Schlachthausstraße 2 .

Breitklee , 1

1 Viertel ans dem
Lohn , verkauft

Karl Walz , Schuhmacher.

Nr . 1560 . Die Armenräthe der dem Bezirke des Großh . Bezirks
amts Durlach angehörigen Gemeinden werden hierdurch veranlaßt , die
Zohlungslisten über die Verpflegung der in Kreisfürsorge übernommenen
Armenkindcrn künftighin nicht direkt bei dem Kreisaüsschuß , sondern
bei dem Mitgliede des Krcisausschufses Herrn Rathschreiber Siegrist !
in Durlach einzureichen .

'

Karlsruhe den 4 . Mai 1889 .
Jer KveiscrusscHuk :

Boeckh ._
Nr . 5907 . Unterm Heutigen wurde

Blauklee auf dem Thurmberg hat
zu verkaufen

Ad . Hch . HMterstzofer ,
Herrenstraße 25 .

I ^ chänzlc , und
Mckrüöensehkrnge verkauft

Bierbrauer

eingetragen :
I . Zu O . - Z . 63 des diesseitigen

Gesellschaftsregiftcrs . Firma K . L.
Stern L Sohn in Königsbach :
Durch das am 25 . März 1887 er¬
folgte Ableben des Theilhabers
K . L. Stern ist die Firma als
Gesellschaftsfirma erloschen .

II . Zu O . -Z . 200 de - diesseitigen
Firmenregisters : Firma K . L . Stern
L Lohn in Königsbach . Der Theil -
habcr dieser unter O . - Z . 63 des
Gesellschafts - Registers eingetragenen
Firma . Abraham Löw Stern
von Königsbach , führt das Geschäft
unter seitheriger Firma weiter .
Der Sitz der Firma wurde am
6 . Mai 1889 nach Karlsruhe ver¬
legt und wird die Firma im Handels¬
register zu Durlach gelöscht.

Durlach , 10 . Mai 1889 .
Großh . Amtsgericht :

Di e z .

Entmündigung .
Nr . 2318 . Sophie Hurst , ledig

von Wöschbach , 27 Jahre alt . ist
mit Beschluß des hiesigen Amts¬
gerichts vom 17 . April >d . Js . .
Nr . 5058 im Sinne des L. - R . - S . 489
entmündigt und dieser Beschluß
heute der Vormundschaftsbchörde
mitgetheilt worden , was unter Hin¬
weisung auf C . - P . -O . Z . 603 hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Durlach , 6 . Mai 1889 .
Großh . Amtsgericht :

Stricker .
Ein oder zwei Arbeiter

können Kost und Wohnung
erhalten

Kvc 'norrslr ' crl ;«.' 2 .

Tagesordnung
als

Linkadnug zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Freitag den 17 . Mai ,
Nachmittags 3 llhr ,

im Rathhaus s aale .
I .

Gemcinderathsbeschlüsse , betr . :
1 . Aenderung des Nachtwache¬

statuts .
2 . Wiederaufbau des Drci -

stellfallenwehrs .
3 . Brunnen -Anlage amThurm -

berg .
II .

Ergänzung des Bürgerausschusses
durch Ersatz der durch Tod aus¬
getretenen 'Mitglieder Jung . Morlock
und Löffel .

Durlach , 13 . Mai 1889 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Breitklee , r, Morgen aus
den Seidenäckern

Nr . 14 , hat zu verkaufen
Chr . Lenzinger, Lammstr . 4 2 .

Nl ' pifsspt » Ü Morgen auf
her Beun . und

1 Viertel im alten Berg , hat zu
verkaufen L . Meier , Lammstr . 8.

Blauklee ,
lO Viertel auf
der Höchsten , sind

im Ganzen oder gethcilt zu ver¬
kaufen . Näheres bei Kronewirth
Morlock Wtb . in Durlach .

^ Mohuung ^ ttöudtn, !^
sDurlochZ Ich wohne von i

heute ab
3 Schlotzplatz 3 .

früher Gasthaus zur Linde .

Ksr !
Schuhmachermeister ,

Woynungs - Veränderung .
fDurlachZ Zeige hiermit ganz

ergebenst an , daß ich meine seit¬
herige Wohnung im Gasthaus zum
Lamm verlassen und jetzt
— 14 Hauptstraße 14 —

bei Herrn Bäckermeister Link wohne .
Zugleich bringe ich meine Rohr -

L Strohseffelflechterei in em¬
pfehlende Erinnerung .

A . Wothmrurd .
Scsselmacher ._

Ackerknecht ,
ein zuverlässiger und williger , findet
sogleich Stellung auf

Augnüeuöerg bei Grötzingen .

Breitklee ,
^

Milchschweinc ,
tH ^- schöne . 4 Paar , von be¬
kannt guter Raste , hat zu verkaufen

Jakob Benz ,
S chmiedmeister . Grötzingen .

Ein Mutterschwein mit 10 jungen
ist zu verkaufen , auch werden von
Donnerstag ab die Jungen paar¬
weise abgegeben bei Jakob Cramer
in Berghausen .

zu verkaufen

Den geehrten Herrschaften zur
Anzeige , daß auf kommendes Ziel
tüchtige Mädchen vorgcmerkt sind .
Ordentliche Mädchen finden hier

im Bausert , sind s und auswärts Stellen .
Fron Gieseckc , Spitalftr . 3 .

Lammstratze 32 .
ewiger . 1 Viertel

verkaufen
Ruthen , ist zu

Pfinzvorstadt 26 .

ist zu verkaufen
Lammstratze 36 .

sj Morgen am
Karlsruher Weg ,

Bekanntmachung .
Die Bachschau an - er Pst »z

betreffend .
Wir bringen zur allgemeinen

Kcnntniß , daß am
Donnerstag , 16. Mai ,

Vormittags 8 Uhr .
die Bachschau an der oberen Pfinz -
brücke in Grötzingen beginnt mit
Fortsetzung von da abwärts bis
zur BlankenlocherGemarkungsgrenze .

Die Werkbesitzsr und sonstige her¬
vorragend betheiliate Interessenten
werden hierzu mit der Aufforderung

ca . Morgen ,
ist zu verkaufen

Kauptllraße 7 .

!- Morgen am Karls
ruher Weg , hat

verkaufen
zu

Adam Lang Wittwe .

Zu verkaufen :
1 Viertel ewiger Hkee an der

Dücrbach , I Viertel Wreitklee im
Bergfeld , 2 Wirthstische , eine alte
Doppelbank , 3 verstellbare Noten¬
pulte . 1 Koster . 1 Kinderstühlchen ,
eine kleine Backmulde bei

Augu 't Haas, Schreiner.

Ich suche 3 dis 4 anständige
Mädchen , die sofort in Dienst
treten können .

Frau Walter , Königstr . 3.

Ammen
finden Stellen durch das Ammen -
Bureau von

W . Höllischer , Hebamme,
Karlsruhe , 5 Herrenstraße 5 .
Für einen Schrcinerlehrting

ist bei mir eine Lehrstelle offen .
August Haas , Schreiner .



Weißer Fraß in l!en Oettselkern .
Tie Wochenschrift Für ' s Haus enthält in Nr . 256 Folgendes :

Weitzcr Fratz . Sonnen und Schütteln kann die Bettfedcrn nicht reinigen !
Vor einigen Wochen sandte ich eine Federrosc ein und heute ein Beispiel von dein
weiße » Fraß . Die zernagten Federn stammen ans einem Federkissen , welches erst
vor 2 Fahren gefüllt wurde . Diese weißen Thicrchen , welche in den Federn in
großer Anzahl vorhanden sind , zernagen sehr schnell die schönsten Dannen und
Federn , so daß bald nur noch die Stiele zu sehen sind . Sollte es wohl gesund sein ,
zwischen einem solchen Jnscktengewimmel zu schlafen ? Wer Liesen Feind entdeckt ,
kann nichts besseres rhnn , als die Federn und Inlette zu waschen , zu schwefeln
und zu bleichen ; das Sonnen dient in diesem Falle nur zur rascheren Vermehrung
der Insekten . Die untrüglichsten Zeichen , daß solche in den Federn vorhanden sind ,
bcstelum in der zunehmenden Schwere der Bcrtstücke , welche stets mit der Abnahme
der Fedcrfüllc Hand in Hand geht ; cs bilden sich Ballen , die Kissen werden immer
leerer und stauben , nehmen auch schlechten Geruch an . Werden neue Federn cin -
aeschobeu , so sind diese nur neues Futter für die Insekten und nach einem Jahr
fallt das .Kissen wieder stark zusammen . Nach genauen Beobachtungen liegt die
Hanptursachc für Entwickelung der Insekten in den Federn darin , daß , wie sich

_ Zehr häufig zeigt , beim Fedcrrnpscn dem Gellügel oft Stückchen Haut mit Blut

und Fett abgerissen werden und dicie verwesenden Theilc einen günstigen Boden für die Entwickelung der Insekten bieten .

( Sophie Maier Straib zu Schwab . Hall . )

Die radikale Reinigung „Znsektengewimmel" « NL
Bcttscdertt - Rcinignngsmaschine mit Dampseiurichtnng und ist den Federn unschädlich . Zahlreiche Atteste liegen
zur ycfl . Einsicht auf . - Preise billig . - Berechnung nach dem Gewicht . Tic Beibehaltung meiner seitherigen Geschüftsprmzipicn ,
welchen ich die uneingeschränkte Anerkennung der weitesten Kreise und dadurch die größte Ausdehnung meines Geschäftes verdanke ,
biete : dem Publikum die sicherste Gewähr , nirgends billiger aber auch nirgends besser bedient werden zu können . Die Firma

genießt sowohl durch die enorme Billigkeit ihrer vorzüglich guten Arbeit , wie auch durch die strengste Rccllitär das Renommee
als erstes Spezial - Geschäft in dieser Branche .

Karlsruher KMdkrn -RkimsunßS -AnAit von GsssLsr , Waldhornßr . 51 ,
_ geöffnet von Morgens 7 bis Abends 6 Uhr ._ _ —

Löarrgcl . Luntzfraireuvcreln
der

<4ustav - Adols - Stiftung
in Iurkach .

Mittwoch den 15 . Mai , Nach¬
mittags 2 -ilhr , Versammlung im
Saal der höheren Töchterschule ,
wozu Mitglieder und Freundinnen
des Vereins hiedurch cingeladcn
werden .
Der Vorstand : Specht , Ttadipfr .

KlllWndtt , Lcidbindkn
und

ÄSlMlsllMl!
empfiehlt in allen L-ortcn zu den
billigsten Preisen

Snedrich Kayler ,
Säckler n . Bandagist ,

Bäder st raste 2 , Durlach .

Ar Zchmner ä-
PlMrbkitunWksWe.
Das früher von A . Nömhild

Sohn in Karlsruhe betriebene
Geschäft in Fouruireii , Kehllkisten ,
geschnitzten L gedrehten Holzwaaren
hat der Unterzeichnete übernommen
und wird dasselbe in unveränderter
Weise sortsührcn .

Ich empfehle mein große ? Lager
in Aonrniren aller Art , welche ich
sowohl in größeren Quantitäten als
auch blattweise abgcbc ; ferner Stäbe
in ca . ->tt( » Profilen in sämmtlichen
Holzarbeiter «, geschweifte L geschnitzte
Gesimse , gedrehte Tischsäuien L ge¬
schweifte Füße verschiedener Größe ,
Konsolen : c . : c .

Preiskouraute T- Zeichnungen
Hetzen gratis zu Diensten und , da
ich nicht reisen laste , gebe ich zu
aller -billigsten Preisen ab .

Karl Martin , Möbelfabrik ,
Karlsruhe , Akademiestraße II .

mit Küche i . 3 . Stack ,
Hauptstraße Ist ,

er Juli zu vermicttzen . Das
tätzere bei Julius Loestel.

VahlllW

Milch
ist zu haben im

Gasthaus zum Weinberg .

Larrfmä - chen ,
ein zuverlüsfigcs . wird gesucht . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

UshimWs - VcriindmlW.
sDurlaäxss Meinen verehrten Kunden die ergebene

Anzeige , daß sich meine Wohnung von heute an

ZM -"
1 Kerrenstraße 1 "MF

eine Treppe hoch , im Hause des Herrn Kaufmann
Lugcr befindet .

Gleichzeitig erlaube mir , mein Lager in sämmt -
lichen feinen modernen Buxkitis , Cheviots , Kamm¬
garnen rc . in empfehlende Erinnerung zu bringen .

KeLLALsi? , Schneider .
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Danksagung.
sDurlachI Für die vielen

Beweise inniger Thcilnahme
bei dem so schnellen Hinscheidcn
meiner unvergeßlichen Mutter

Sopkie Alte ,
gcb . Streib ,

sowie für die zahlreiche Leichen -
bcgleituiig und Vlumcnspende
sage ich auf diesem Wege meinen
innigsten Tank .

Durlach , 13 . Mai 1889 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karoline Streik ». t
Theilnehmendcn Freunden

und Bekannten machen wir die
betrübende Mitthcilung . daß
unsere liebe Schwester , Tante
und Großtante
Frau Babette Zachmann Mb . ,

geb . Dräu Nein ,
gestern Nacht in Folge eines
Lchlaganfallcs sanft ent¬
schlafen ist .

Durlach und Lörrach ,
12 . Mai 1889 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

ZK

Garlenstrake 57 , Karlsruhe i . Z . ,
Klcbeuirelönreu von Deicl )doellrnrgen in LrHivfeu , ZiegoL ,

H ' crppe , Kot
' -zcernent re .

Lager und '
Zerlegung HIettt

'
aeHer Älolailrpl

'ättelien , wie auch
Tlienpt

'atteir anderer Werke . Wetoir - »L CenieirtarEeiteir ..

Baumaterialien - Lager.

Wiritl ) eini .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme aus Nah und
Fern bei dem Hinscheidcn meiner
geliebten Gattin

Karoline Marg . Langendem ,
gcb . Neeb ,

sowie für die Blumcnspende
und zahlreiche Leichenbegleitttng
meinen herzlichsten Dank .

Rintheim . 13 . Mai 188t ' .
Jeremias LangenSein .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 14 . Mai . 67 . Ab .- Vorst . Der

zerbrochene / trug , Lustspiel in 1 Akt von
Hch . v. Kleist . - Aas Derfprecheu kinker ' m
/ »erd , Szene aus den österreichischen Alpen
mit Nationalgesängcn von A . Bauinami .
Anfang '.(7 Uhr .

Wein - Verkauf.
sTurlachZ Unterzeichnete verkauft

auS ihrem Patentkcllcr ihre noch
lagernden

Weiß - und WoÜjweine
verschiede-ner Jahrgänge in größerem
und kleinerem Quantum . Be¬
stellungen können zu jeder Zeit bei
Frau Fr . Scufcrt , Hauptstr . 9 ,
gemacht werden .

Tüchtige Arbeiterinnen <L
Bcrtleberinncn finden sofort
dauernde Beschäftigung bei

HebrH
'
rdev Wenter

'
,

Dampssägcwcrl Durlach .

Lehrlings - Gesuch .
Wir suchen für unser Eomploir

einen mit der nöthigen Schulbildung
versehenen jungen Mann .

Hermann Ries «L Eie .
Zwei ineinandergehende , schön

möblirte sZ immer sind um
billigen Preis sofort zu vermicthcu .

K-tttinger Straße 6 .

First mehl
wird billig abgegeben bei

IH « «! » . !» z> z »« » , ^ « ik « i .

Karlsruhe , Kaiserstraßc 71 .

Drahlgewebe
in allen Sorten billigst bei

Uiüiklm k' okle ,
52 Hauptstraße 52 .

Danksagung.
sDurlachZ Für die vielen

Beweise aufrichtiger Theilnahme
an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Vaters

Johann Franz ,
sowie für die Vlumcnspende
und die zahlreiche Lcichen -
beglcitung sprechen wir unfern
innigsten Tank aus .

Durlach , II . Mai 1889 .
Tie Hinterbliebenen .

Stadt Durlach .

AtiMdeslttlchs -AusMk.
Geboren :

6 . Mai : Lina Lisctre , Bat . Johann
Höflich Taglöhncr .

Eheschließung r
9 . Mai : Wilhelm Andreas Kern , Megger ,

und Elisabcthc Katharine
Barbara Löffel , Beide von
Durlach .

Heinrich Kar ! Schwalenberg von
Ealw , Weißgcrber , und Elisa¬
beth - Auguste Riltcrshofcr bon
Durlach .

Wilhelm August Karl Heger -
maim vonBechlin , Weißgcrber ,
und Elisabetbc Katharine
Auguste Kiefer von Durlach .

August Bicrhalter vvu Sbcr -
grombach , Taglöhncr , und
Emma Gugel von Durlach .

Karl Jakob Johann Vetter von
Turlach , Fabrikarbeiter , und
Luise Wilhelmiue Marie Kälber
von Ravensburg .

Franz Jakob Weingartner von
Weingarten , Eiscudrcbcr , und
Katharine Friedericke Knnzel -
mann von Turlach .

Karl Melcher von Muggensturm ,
Eisengießer , und Anna Marie
Lender von Reihen .

Gestorben :
16 . Mai : Sophie geb . Streik , Ehefrau des

ManrersGottliebItte , 4UI . a .
Barbara gcb . Träntlcin , Witiwc

des Bäckers Ludwig Zachmann ,
65 Jahre alr .

Johann Georg Franz , Maurer ,
Ehemann , 49, !( Jahre alt .

Karoline Ernstinc , Var . Ehristof
Arhcidt , Bahnwarl , 5 I . a .

« edLlti»».
'

Lru» » xd Per !«« reu « . r »»«, Turccch.

11 .

1t .

1t .

11 .

tl .

11 .

11 .

11.
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